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allgemeinen Hinweis auf die Grundsätze des Völkerrechts, sei es durch
Aufzählung der einzelnen Freiheiten, ausdrücklich zugestanden. Vgl.
Vertrag des Deutschen Zollvereins mit China vom 2.September 1861
(oben $ 1 Note 3) Art. 3: „Die diplomatischen Agenten Preußens und
Chinas sollen gegenseitig am Orte ihres Aufenthalts die Vorrechte und
Freiheiten genießen, welche das Völkerrecht ihnen gewährt. Ihre Per-
son, ihre Familie, ihr Haus und ihre Korrespondenz sollen unverletz-
lich sein ..... “

8 16. Die Konsuln.')
I. Konsuln sind, soweit ihnen nicht weiterreichende Befugnisse übertragen

sind, die ständigen Organe des Absendestaates in seinen. wirtschaftlichen, ins-
besondere handelspolitischen, Beziehungen zum Empfangsstaat (Handels-
konsuln). Sie sind grundsätzlich Beamte, nicht aber Vertreter des Absende-
staates, entbehren mithin des „diplomatischen Charakters‘‘. |

Das Konsularrecht ruht völkerrechtlich teils auf dem Herkommen,
teils auf Verträgen, die entweder reine Konsularverträge, oder aber
allgemeine Verträge (Handels-, Schiffahrts-, Niederlassungsverträge) mit
konsularischen Bestimmungen sind.

Die gegenseitige Zulassung von Konsuln greift heute weit über
den Kreis der zur engeren Völkerrechtsgemeinschaft gehörenden Staaten
hinaus. Jedoch hat jeder Staat das Recht, fremde Konsuln nur an be-
stimmten Orten zuzulassen oder sie von bestimmten Orten auszu-

schließen. Dabei wird in den Verträgen meist ausdrücklich voraus-
gesetzt, daß dieser Vorbehalt allen Mächten gegenüber gleichmäßige
Anwendung findet. Auch spielt vielfach die Meistbegünstigungsklausel
eine wichtige Rolle.

Do. Einteilung der Konsuln.
1. Die Unterscheidung von Berufskonsuln (consules missi, consuls de

earriöre) und Wahlkonsuln (consules electi, consuls commergants) ist völker-
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